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Herzlichen
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Editorial

In einem Jahr voller ungeahnter 
Herausforderungen hat sich  
die zentrale Bedeutung von Ak­
zeptanz für unsere Arbeit deut­
lich gezeigt. Akzeptanz bedeutet 
für die Menschen, die sich an 
uns wenden, oft mehr Lebens­
qualität – nicht Resignation, son­
dern zielgerichteter Umgang mit 
dem, was ist. Eine realistische 
Einschätzung der Situation und 
das Begleiten der schrittweisen 
Annäherung an eine Handlung 
oder an die Akzeptanz werden 
als Hilfe empfunden. Zuhören 
heisst, gemeinsam mit den Anru­
fenden zu klären, was beeinfluss­
bar ist und was ausserhalb der 
Reichweite liegt. Anstatt Hoff­
nungen zu verlängern, die nicht 
erfüllt werden können, gilt es, 
mit den Hilfesuchenden auszu­
halten, was sich nicht verändern 
lässt. Das ist eine anspruchsvolle 
Aufgabe, die in Gesprächen und 
Chats an unsere freiwilligen Mit­
arbeitenden herangetragen wird. 
Durch eine empathische, nicht 
wertende Haltung schaffen sie 

einen sicheren Raum, der dabei 
hilft, Selbstzweifel und Überfor­
derung zu entkräften. So werden 
konkrete, heilsame Schritte mög­
lich. Sei es in Zusammenarbeit 
mit weiterführenden Hilfsange­
boten oder in der kurzfristigen 
emotionalen Stabilisierung. 
Akzeptanz erleichtert den Um­
gang mit belastenden Gefühlen. 
Auch als Team konnten wir die 
Fähigkeit der Akzeptanz weiter­
entwickeln und trotz personeller 
Belastung unsere Arbeit konti­
nuierlich leisten. An dieser Stelle 
herzlichen Dank an alle, die uns 
unterstützt haben. Indem wir für 
Menschen da sind, die uns über 
das Telefon oder 143.ch um Hilfe 
bitten, tragen wir zu einer Ge­
sellschaft bei, die Akzeptanz mit 
Widerstandskraft verbindet.
 
 
Judith Eisenring  
Leiterin der Geschäftsstelle
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Akzeptanz, Toleranz und Respekt 
leiten unser Handeln im Spannungs-
feld vielfältiger Anliegen. Unsere 
freiwilligen Mitarbeitenden begeg-
nen den Anrufenden mit grosser 
Offenheit, auch wenn deren Sorgen 
und Sichtweisen nicht immer den 
eigenen Erfahrungen oder Überzeu-
gungen entsprechen. In einer von 
Krisen, Kriegen, gesellschaftlichen 
Spannungen und Verunsicherung 
geprägten Weltlage schaffen sie am 
Telefon einen geschützten Raum, 
in dem unterschiedliche Lebens-
entwürfe, Wertehaltungen und 
Emotionen nebeneinander be-
stehen dürfen. Akzeptanz bedeutet 
dabei nicht Zustimmung zu allem, 
sondern das ernsthafte Bemühen, 
jede Person in ihrer Einzigartig-
keit, Verwundbarkeit und Würde 
wahrzunehmen. Toleranz zeigt sich 
im Aushalten von Fremdem, Irritie-
rendem und Widersprüchlichem, 
ohne vorschnell zu bewerten oder 
zu verurteilen. Respekt zeigt sich im 
sorgfältigen Umgang mit Grenzen, 
Sprache und Schweigen – auch dort, 

wo Haltungen aufeinanderprallen 
oder Erwartungen unausgesprochen 
im Raum stehen. 

Unsere Mitarbeitenden halten diese 
Spannungsfelder aus, orientieren 
sich an professionalisierten Stan-
dards und bleiben zugleich mensch-
lich nahbar. So gelingt es ihnen, 
auch in emotional hoch belasteten 
Gesprächen präsent, empathisch 
und äusserst wertschätzend zu 
bleiben und jedem Anliegen mit der-
selben Aufmerksamkeit und Sorgfalt 
zu begegnen.

Mein Dank gilt allen, die sich in  
allen Facetten für 143.ch engagieren.  
In erster Linie den freiwilligen Mit-
arbeitenden, der sehr engagierten 
und kompetenten Geschäftsstelle, 
dem unterstützenden Vorstand und 
allen grosszügigen Unterstützenden 
von 143.ch. Wir alle sind fähig,  
ein nachhaltiges Zeichen zu setzen.

Nicole Mösli 
Präsidentin

Bericht der Präsidentin
Akzeptanz, Toleranz und Respekt sind seit Menschengedenken  
Themen, die unsere Welt aufrichtiger gestalten. Diese Werte sind bei 
143.ch die stetigen Ansprüche des Vergangenen, des Aktuellen und 
des Zukünftigen.

«Nur wer akzeptiert,  
kann Veränderung wirklich  

gestalten.»
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Bericht der Geschäftsstelle
Wir nehmen trotz rascher digitaler Erreichbarkeit eine zunehmende 
Isolation wahr. In einer unsicheren Weltlage mit grosser gesellschaft­
licher Diversität wird Akzeptanz zunehmend zur stillen Frage des 
Schaffens der Dargebotenen Hand Ostschweiz/FL – Tel 143. Akzeptanz 
ist eine wegweisende Grundhaltung des Zuhörens, denn Menschen  
in ihrer Einzigartigkeit wahrzunehmen und ihnen Sicherheit zu vermit­
teln, das ist unsere Kernaufgabe.

tieren und gemeinsam konkrete, 
realistische Schritte zu vereinbaren. 
Darüber hinaus erkannten sie, dass 
Akzeptanz bei uns selbst beginnt 
und sowohl Offenheit und Neugier 
als auch die kontinuierliche Weiter-
entwicklung dafür entscheidend 
sind. 

Unsere freiwillig Mitarbeitenden 
bilden sich deshalb fortlaufend 
weiter. Das Weiterbildungsangebot 
zu relevanten Themen wie dem 
Bedrohungs- und Risikomanage-
ment der Kantonspolizei St.Gallen, 
Schulungen zu sprachlichen Inter-
ventionsformen und zum Umgang 
mit Zwang sowie der nationale Frei-
willigenkongress der Dargebotenen 
Hand in Thun wurde im Jahr 2025 
rege wahrgenommen. 

Als Team der Geschäftsstelle und im 
Vorstand half uns die Haltung der 
Akzeptanz, die Situation ehrlich zu 
erfassen. Mit adaptivem Problem-
lösen und flexiblen Lösungswegen 
blieben wir bedürfnisorientiert 
handlungsfähig, dies auch bei 
knappen personellen Ressourcen. Es 
hat sich bewahrheitet, dass eine ver-
trauensvolle Teamkultur die Motiva-
tion stärkt und den Stress reduziert. 

Wir bleiben überzeugt: Akzeptanz 
ist kein passiver Zustand, sondern 
eine aktive Haltung des Zuhörens, 
des Wertschätzens und des gemein-

samen Handelns. Im kommenden 
Jahr werden wir den Fokus verstärkt 
auf die Möglichkeiten und Grenzen 
der digitalen Kommunikation legen. 
Wichtige Inputs dafür erwarten wir 
vom internationalen Kongress in Bu-
dapest sowie von neuen Weiterbil-
dungsformaten, selbstverständlich 
immer mit dem Ziel, jedem Gespräch 
Halt, Orientierung und menschliche 
Verbundenheit zu ermöglichen.

Judith Eisenring 
Leiterin der GeschäftsstelleJede Schilderung von Schmerz, 

Verzweiflung oder Überforderung 
verdient Aufmerksamkeit. Für 
unsere freiwilligen Mitarbeiten-
den beginnt Akzeptanz damit, die 
Gefühle des Gegenübers als gültig 
anzunehmen, auch wenn sie nicht 
vollständig nachvollziehbar sind. 
An uns wenden sich Menschen mit 
ganz unterschiedlichen Erlebnissen, 
Hintergründen und Perspektiven. 
Diese Vielfalt gilt es zu respektieren, 
statt sie zu bewerten. Gleichzeitig 
wird auch unser Unterstützungsan-
gebot durch die unterschiedlichen 
Lebensrealitäten der Mitarbeitenden 
bereichert. Mit dieser Haltung schaf-
fen wir einen Raum, in dem sich 
Menschen verstanden und mit ihrem 
Anliegen gesehen fühlen. 

Der Wunsch nach Hilfe ist kein Ver-
sagen, sondern eine menschliche 
Reaktion auf Belastung. Durch akti-
ves Zuhören und das Wiedergeben 

in eigenen Worten stärken wir das 
Selbstvertrauen der Anrufenden und 
fördern ihr seelisches Wohlbefin-
den. Gleichwohl ist Akzeptanz kein 
fertiges Ziel, sondern ein fortlau-
fender Prozess des Mitgefühls und 
der Würdigung des menschlichen 
Empfindens. 

Einsame Menschen benötigen einen 
Anker der Zugehörigkeit. Auch bei 
Kranken zeigt sich Akzeptanz im ge-
duldigen Begleiten, ohne zu drängen 
und ohne selbst Lösungen vorzu-
schlagen. In akuten Krisen helfen 
wir, Orientierung für den nächsten 
Schritt zu finden. Bei unmittelbarer 
Gefahr verweisen wir konsequent 
auf andere passende Hilfsangebote. 

Auch in der Ausbildung 2025 lernten 
die Kursteilnehmenden, die Gefühle 
der anrufenden oder chattenden 
Person wahrzunehmen, eigene 
Vorurteile regelmässig zu reflek-
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Meilensteine 2025

Januar

Februar

März
April

Mai

Juni

Juli

August

Ab Januar | Qualitätssicherung (QS), Begleitete Dienste 
und Standortgespräche; neue freiwillige  
Mitarbeitende (FM) in der Pikettgruppe
3./4. | Start der Ausbildung 2025 Retraite Gais 
8. | Schulung praxisbegleitende FM
KW 3 | FM-Supervisionsgruppen
14. | Sitzung AG-Überlauf; Konferenz der Präsident*innen
19. | Sitzung PT-Online Chat-Ausbau
23. | Dachverband Organisationsentwicklungsworkshop 
27. | Vernetzungstreffen «queere Ostschweiz»
30. | Konferenz Stellenleitenden in Olten

1. | Versand FM-Agenda 2025
4./5. | FM-Fachbegleitung Bedrohungs-
management der KaPo SG
Ab 6. | Austausch Stellenleitenden (SL) 
wöchentlich
12. | SL-Austausch Vertreter*innen KdP
18. | Teamanlass Seifenmuseum SG
19. | Fachbegleitung onlineberatende FM
20. | Austausch SL Deutschschweiz
27. | Revision Jahresabschluss 2024

5. | Gipfeltreffen bei fapla-Beratungsstelle
10. | Tagung des Freiwilligenparlaments
11. | Konferenz der Präsident*innen
KW 11 | FM-Supervisionsgruppen 
14. | Pressemitteilung zum Tag des Zuhörens;
Beerdigung einer langjährigen FM
18. | Fachgruppe Suizidprävention und 
DHO-Vorstandssitzung
31. | Beschaffung neuer IT

7. | Gipfeltreffen der Schulsozialarbeit SG
12. | Konferenz der Präsident*innen
14./15. | FM-Weiterbildung: Hypnotisches 
Sprachmuster mit Carl Hagemann, 
Telefonseelsorge Aachen 
KW 20 | FM-Supervisionsgruppen 
22. | 143 Nationale Delegierten-
versammlung in Bern 
27. | Referat für Lyceum SG

4. | Abschluss des Ausbildungskurses
14. | Sitzung AG-Überlauf
9.–12. | Teilnahme an Weiterbildung Idiolektik CS

Per 1. | Rücktritt im Dachverband: 
Vize- und Präsidentin
Ab April | Zusatzdienste  
16.30–20.30 von ZCH besetzt
3. | Konferenz der Präsident*innen  
9.–13. | Präsenz am  
Benevol-Stand an der OFFA  
14. | Sitzung AG-Überlauf
22. | Mitgliederversammlung und 
Lesung aus dem Roman «Saoseo» 
mit Autor Stephan Büchenbacher
25./26. | Retraite mit  
Ausbildungskurs
29. | Referat für Spitex 
Wittenbach 

8. | Teamausflug Walensee
23. | DHO-Vorstandssitzung
24. | Bodenseekonferenz in Bregenz
25. | Sitzung mit FM-Supervidierenden
Bis Juni | Mitarbeit im OK des 
FM-Kongress 2025 
 

Ab August | Cristina Meynet, temporäre 
Mitarbeit QS, 20%
Ab 6. | Krankheitsbedingter Ausfall CS
KW 34 | FM-Supervisionsgruppen
20. | Gipfeltreff Ronald McDonald Haus, 
Elternhaus in SG
21. | Infoanlass für den Ausbildungskurs 
25. | Jury im Projekt Bistum SG  
«Was bringt uns zusammen?»
27. | Sommerfest in Trogen  
30. | Pride SG: Standaktion 

Im November | Kirchenbote: Artikel zur FM-Arbeit 
7./8. | FM-Kongress Thun «Grenzenlos unterwegs  
im Land der Dargebotenen Hand» 
11. | Vorstellung 143 im Pfarrkonvent AI/AR
18. | DHO-Vorstandssitzung
24./25. | Retraite aller Stellenleitenden in Basel
26. | Pikettgruppensitzung 
KW 46 | FM-Supervisionsgruppen
Ende November | Abschluss der Weiterbildung:  
Betriebsorientierte Beratung (JE) 

2. | Zusage Lotteriefonds für Live-Chat Projekt 
4. | Adventsfeier für alle FM und Vorstand 
15. | Werbung im KinoK 
15. | Sitzung AG Überlauf in Zürich 
23. | TVO-Beitrag 

2. | Fachgruppe Suizidprävention 
9. | Weltsuizidpräventionstag «Suizidrisiko 
von jungen queeren Menschen», Palace SG
17./18. | Fachbegleitung «Umgang mit 
Zwang» mit Psychiaterin Ulrike Hasselmann
22. | DHO-Vorstandssitzung 

20. | Sitzung AG Überlauf
21. | CS Wiedereinstieg 20%
25. | Gipfeltreff mit ARGE Integration

September

Oktober

November

Dezember
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3 %
Arbeit/

Ausbildung

Zahlen & Fakten 2025 – 
ganze Schweiz

196 228
Telefongespräche

1093 

E-Mail-Kontakte
9122 

Chat-Kontakte

Wie erreichen uns die Menschen? 

Rund 13’000 Telefonate mehr als im Jahr 2024 wurden in der ganzen Schweiz
geführt. Deutlich zugenommen haben auch die Chatgespräche, die mehrheitlich
von jüngeren Hilfesuchenden genutzt werden. Die angesprochenen Themen 
entsprechen weitgehend denen der Vorjahre. Besonders häufig wurde psychisches 
Leiden thematisiert, das in 25 Prozent der Gespräche zur Sprache kam.

Weitere Themen:
࢓	 Suchtverhalten, 2 %
࢓	 Gewalt, 2 %
࢓	 Existenzprobleme, 2 %
࢓	 Verlust/Trauer/Tod, 1%

࢓	 Weltgeschehen, 1 %
࢓	 Spiritualität / Lebenssinn, 1 %
࢓	 Sexualität, 1 %
࢓	 Verschiedene Themen, 5 %

Was beschäftigt die 
Hilfesuchenden? 

25 %
Psychisches Leiden

20 %
Alltagsbewältigung

10 %
Einsamkeit

6 %
Beziehung 
allgemein

5 %
Paar- 

beziehung 2 %
Suizidalität

7 %
Familie/ 

Erziehung

7 %
Körperliches 

Leiden

Altersgruppen

   Bis 18 Jahre

   19–40 Jahre

   Über 65 Jahre

   41–65 Jahre

   Nicht bestimmbar

18 %
1 %

39 %

20 %

22 %

Gender

61 %

33 %

5 %

1 %
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Zahlen & Fakten 2025 – 
Ostschweiz und FL

18 913 

Telefongespräche
894 

Chat-Kontakte

Wie erreichen uns die Menschen? 

Weitere Themen:
࢓	 Sexualität, 2 %
࢓	 Spiritualität / Lebenssinn, 2 %
࢓	 Arbeit/ Ausbildung, 2 %
࢓	 Suchtverhalten, 2 %

࢓	 Verlust/Trauer/Tod, 2 %
࢓	 Suizidalität, 2 %
࢓	 Gewalt, 1 %
࢓	 Verschiedene Themen, 2 %

Was beschäftigt die 
Hilfesuchenden? 

19 %
Alltagsbewältigung

19 %
Psychisches Leiden

14 %
Beziehung allgemein

6 %
Körperliches Leiden

5 %
Paarbeziehung

3%
Existenz- 
probleme

5 %
Familie/Erziehung

13 %
Einsamkeit

Altersgruppen

   Bis 18 Jahre

   19–40 Jahre

   Über 65 Jahre

   41–65 Jahre

   Nicht bestimmbar

8 % 1 %

42 %

18 %

31 %

Gender
67 %

31 %
2 %
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Bilanz

Aktiven 31.12.2025 31.12.2024

Umlaufvermögen 756’211.64 726’950.28
Flüssige Mittel 725’784.42 500’772.57
Wertschriften 0.00  200’000.00
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0.00 0.00

Sonstige kurzfristige Forderungen 12’669.70 10’155.71

Aktive Rechnungsabgrenzungen 17’757.52  16’022.00

Anlagevermögen 38’056.93 31’816.31
Finanzanlagen 33’133.00 30’062.50
Sachanlagen   4’923.93  1’753.81
Immaterielle Anlagen 0.00 0.00
Total Aktiven 794’268.57 758’766.59

Passiven
Kurzfristige Verbindlichkeiten 39’215.66 42’007.94
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21’505.82   23’452.85
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	 1’831.19  2’295.79
Kurzfristige Rückstellungen 0.00 0.00
Passive Rechnungsabgrenzungen 15’878.65 16’259.30

Langfristige Verbindlichkeiten 0.00 0.00
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 0.00 0.00
Übrige langfristige Verbindlichkeiten	 0.00 0.00
Langfristige Rückstellungen 0.00 0.00

Fondskapital (Zweckgebundene Fonds) 31’336.70 40’579.13

Organisationskapital (Eigenkapital) 723’716.21  676’179.52
Grundkapital 0.00 0.00
Freies Kapital  676’179.52    704’927.29
Gebundenes Kapital	 0.00 0.00
Jahresergebnis	 47’536.69  –28’747.77
Total Passiven   794’268.57 758’766.59

Betriebsrechnung						    

2025 2024

Mitgliederbeiträge	 5’750.00 7’330.00
Erhaltene Zuwendungen  428’528.89  324’861.75
Beiträge der öffentlichen Hand	 176’481.35 179’362.06
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 2’200.00    1’303.00
Leistung freiwillige Mitarbeitende (FM)	   640’550.00   667’750.00
Total Betriebsertrag	  1’253’510.24  1’180’606.81

Entrichtete Beiträge und Zuwendungen	 -33’640.30    -33’051.30

Personalaufwand –1’027’623.07 –1’069’966.59
Personalaufwand Angestellte –300’598.20 –314’451.74
Leistung FM –640’550.00 –667’750.00
Aus- und Weiterbildung FM –32’841.20 –32’105.80
Spesen und Auslagen FM –53’633.67 –55’659.05

Sachaufwand –156’447.73 –150’610.16
Verwaltungsaufwand –46’193.81 –45’757.40
Raumaufwand –45’944.82  –41’573.53
Werbung, PR, Fundraising –36’222.35     –38’888.38
Informatik/EDV –23’984.55  –19’563.50
Aufwand Organe –4’102.20   –4’827.35

Abschreibungen –2’040.63  –4’028.26

Total Betriebsaufwand –1’219’751.73 –1’257’656.31

Betriebsergebnis	 33’758.51     –77’049.50
Finanzergebnis 4’535.75                3’630.08
Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.00
Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 38’294.26  –73’419.42
Veränderung des Fondskapital 9’242.43   44’671.65
Jahresergebnis  
(vor Zuweisung an das Organisationskapital) 47’536.69 –28’747.77
Zuweisungen/Verwendungen 
Organisationskapital

–47’536.69 28’747.77

Auszug aus der Jahresrechnung 2025
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Anmerkung zur Jahresrechnung 2025: Die Jahresrechnung wurde nach Swiss GAAP FER (Kern-FER, FER 21) sowie 
den obligationenrechtlichen Bestimmungen erstellt. Detaillierte Informationen finden Sie in der vollständigen 
Jahresrechnung, die zusammen mit dem Bericht der Rechnungsrevisor:innen bei der Regionalstelle angefordert 
oder unter www.143.ch/regionalstellen/ostschweiz heruntergeladen werden kann.

Vorstand
Präsidium
Nicole Mösli, St. Gallen

Vizepräsidium
Dolores Waser Balmer, St. Gallen

Mitglieder
࢓	 Dr. med. Regula Meinherz, Malans
࢓	 Karin Ott-Jörke, Maienfeld
࢓	 Herbert Weber, Gossau SG
࢓	 Zwei Delegierte der freiwillig 
Mitarbeitenden (aus Anonymitäts
gründen ohne Namensnennung)

Rechnungsrevisoren
࢓	 Oscar Puyal, St. Gallen  
dipl. Wirtschaftsprüfer

࢓	 Martin Jeker, Winterthur  
Treuhänder mit eidg. FA

Botschafter*innen
࢓	 Matthias Flückiger, Schauspieler 
und Leiter des Theaters Trouvaille 
in St. Gallen

࢓	 Monika Rüegg Bless, Frau Statt
halter, Vorsteherin Gesundheits- 
und Sozialdepartement Kanton AI

࢓	 Martin Schmidt, Kirchenrats
präsident der Evangelisch- 
reformierten Kirche des Kantons 
St. Gallen 
 
 

Geschäftsstelle
Geschäftsleiterin
Judith Eisenring

Fachberaterin, Ausbildungs- und 
Qualitätsbeauftragte
Claudia Schnetzler

Assistentin der Geschäftsleitung, 
Kommunikation und Fundraising
Katharina Widrig

Studentischer Mitarbeiter
Valéry-Nikita Müller

Beratungsangebot
55 freiwillig Mitarbeitende erhalten 
das Angebot von Tel 143 in unserem 
Einzugsgebiet rund um die Uhr und 
während des ganzen Jahres aufrecht. 
Davon engagieren sich 4 Personen 
auch in der Chat-Beratung, die unter 
www.143.ch erreichbar ist.

Als Revisionsstelle haben wir eine Review (prüferische Durchsicht) der Jahres-
rechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung über die Veränderung des  
Kapitals und Anhang) des Vereins 143. ch - Die Dargebotene Hand Ostschweiz 
und Fürstentum Liechtenstein für das am 31. Dezember 2025 abgeschlossene  
Geschäftsjahr vorgenommen. In Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21  
unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der  
Revisionsstelle. 
	 Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss  
GAAP FER (Kern-FER) ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, aufgrund unserer Review einen Bericht über die Jahresrechnung 
abzugeben.  
	 Unsere Review erfolgte nach dem Schweizer Prüfungsstandard 910. Danach 
ist eine Review so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen 
in der Jahresrechnung erkannt werden, wenn auch nicht mit derselben Sicher-
heit wie bei einer Prüfung. Eine Review besteht hauptsächlich aus der Befragung 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie analytischen Prüfungshandlungen 
in Bezug auf die der Jahresrechnung zugrunde liegenden Daten. Wir haben eine 
Review, nicht aber eine Prüfung, durchgeführt und geben aus diesem Grund kein 
Prüfungsurteil ab.  
	 Bei unserer Review (prüferischen Durchsicht) sind wir nicht auf Sachverhalte 
gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung kein  
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER (Kern-FER) vermittelt. 
 
St.Gallen, 16. März 2026

 

Martin Jeker 		  Oscar Puyal

Unsere InstitutionBericht der Revisionsstelle



18 Regionalstelle Ostschweiz und FL | Jahresbericht 2025 

Herzlichen Dank
Impressum
Text und Redaktion 
Judith Eisenring, Katharina Widrig,  
Claudia Schnetzler, Valéry-Nikita Müller

Gestaltung 
Studio hasch, St. Gallen
POMCANYS Marketing AG, Zürich

Druck
Typotron AG , St. Gallen

Mit Ihrer Spende zeigen Sie nicht nur 
Hilfsbereitschaft, sondern auch Akzep-
tanz gegenüber unterschiedlichen Le-
benssituationen. Wir danken unseren 
privaten Spenderinnen und Spendern, 
allen Stiftungen, kirchlichen Institutio-
nen, Schulen, Firmen und Gemeinden 
herzlich für die grosszügigen Beiträge 
im vergangenen Jahr. 

Ein besonders grosser Dank geht an 
unsere freiwillig Mitarbeitenden und 
den ehrenamtlich tätigen Vorstand. 
Ihre Bereitschaft, Verantwortung  
zu übernehmen, stärkt unsere Arbeit 
und gibt den von uns begleiteten  
Menschen neue Perspektiven.

Nicole Mösli, Präsidentin 
Judith Eisenring, Leiterin 
Geschäftsstelle

࢓	 Anny Züllig-Kölbener-Stiftung
࢓	 Appenzellische Gemeinnützige  
Gesellschaft AGG

࢓	 Blumenau-Léonie 
Hartmann-Stiftung

࢓	 Dr. Fred Styger Stiftung
࢓	 Dr. Stephan à Porta-Stiftung
࢓	 Ebnet-Stiftung
࢓	 Emil Nüesch Stiftung
࢓	 Ernst Göhner Stiftung
࢓	 Ernst und Annelies 
Grossenbacher-Güntzel-Stiftung

࢓	 Hans und Wilma Stutz Stiftung

࢓	 HUBER+SUHNER Stiftung
࢓	 Johannes und Hanna 
Baumann-Stiftung

࢓	 Kuhn-Rohner-Stiftung
࢓	 Ria und Arthur 
Dietschweiler-Stiftung

࢓	 Shiva Stiftung
࢓	 Stiftung Geschwister Victor und 
Agatha Barandun

࢓	 Stiftung Succursus
࢓	 Straubenzeller Fonds
࢓	 Gabi Thorbecke, St.Gallen
࢓	 Appenzeller Kantonalbank, 
Appenzell

࢓	 Beck + Beck AG, Frasnacht
࢓	 Brauerei Schützengarten, St.Gallen
࢓	 Brocke-Chäller Uznach, Uznach
࢓	 Drogerie Sonderegger GmbH, 
Speicher

࢓	 Elektro Kundert AG, St.Gallen
࢓	 Evang. Frauenverein Wängi, Wängi TG
࢓	 Fenster Keller AG, Bütschwil
࢓	 Gemeinnützige Gesellschaft, 
Steckborn

࢓	 Gemeinnütziger Frauenverein, 
Märstetten

࢓	 Kern Treuhandpartner AG, Kriessern
࢓	 Lyceumclub St.Gallen, St.Gallen
࢓	 Marco’s Schlafoase, Kreuzlingen
࢓	 Oertli Instrumente AG, Berneck
࢓	 Perspektive Thurgau, Weinfelden
࢓	 Spitexverein RegioWittenbach, 
Wittenbach

࢓	 Thurbrocki, Wattwil
࢓	 Typotron AG, Wittenbach
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Telefon 071 223 14 15
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Wir hören zu. Per Telefon 
und im Chat. Unterstützen  
Sie Ihre Mitmenschen  
und spenden Sie für Tel 143.

IBAN	 CH70 0900 0000 9001 0437 2
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